
312 III. l)as Milit:ir Kohorten III. Das Militär - I{ohorten 313

1913, 135). Nach Kraft (Reklutierung, 166) stand die
Kohorte von Claudìus bis ins 3.-Jh. in Pannonien. Bei
welcher Gelegenheit Iovincatus nach Köln kanr, isr

unbekannt (vielleicht in Zusammenhang mir Cali-
gulas ausgefaller-rem Eroberungszug nach Britannien
oder der-n Bataveraußtand).

Dat.: 1. Hälfte 1 .Jh.

Literatur: G¿rlsterer 1972/73 Nr. 12 - AE 1.()74,154;
Ritterling, I{lio 2 1, 1927, 82 ff .; Alfoldy, Historia 17, 1968,

215 ff.; Spaul, Cohors'z, 264f.

Nr. 374 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:79
Inv. Nr.:74.,102

Galsterer 1975 Nr. 260

AO: l\GM
FO: Kölnl unbekannt.

Maße: 121 cnr x 93 cnr x 25 cn.r

Hohe Stele. ljber der InschriftTotennahl, vor-l de¡n die

ol:ere Hälfte fehlt. Rechts neben der Bildnìsche nach

unten weisende Lanze.lnschrift unterhalb von Z. 4 eberr-

falls abgebrochen, darunter noch Spuren von Z. 5.An
den Schrnalseiten Bäume. Inschrift in Z. 2 restauriert.

D(is) , M(anibus) /T(ito) Flauio .Titlli/oni . mil(itt) .
coh(ortis) . II / Astornn . sing(ilari) /s. þo(n)s(ularis)
---l/---

ONI^ï\4

Den Totengöttern. Für Titus Flavius Tullio, Reiter der
2. asturischen Kohorte, Gardist (beim niedergernr¿ni-
schen Statthalter in Köln) - - -.

Die ,,cohors II Astururn equitata pia ûdelis" war ir.u

1.Jh. in Niedergermanien stationiert, wo sie in der-r

Steinbrüchen bei Brohl arbeitete.Am Ende des 1.Jhs
wurde sie nach Britannien versetzt, wo sie am Hadri-
answall nritbaute. Um L27 kehrte sie nach Niederger-
rnanien zurück, um unter Septinius Severus ernelrt
nach Britannien abzuziehen.

Dat.: 2.Viertel 2.Jh. n. Chr. (Noelke)

Literatur: Galsterer' 1L)72/73 Nr. 13 : AE 1974, 455, Speidel,

Guards,74 Nr.5a; Faust 134 Nr. 139; Spaul, Cohors,,
75 f.; P. Holder,The Roman Arr-ny in Britain, 1982,112;
M. G.Jarrett, Non-legionary troops in Roman Britain,
Britannìa 25, 1 99 4, 53 ; Roxan, ZPE 1.27, 1 9()(), 263 ;

Noelke 2007, l88.

Nr. 375 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:735
Inv.-Nr.:2002.21

Galsterer IV Nr. 10

AO: I{öln RGM
FO: Köln;Achtergässchen, 23 m östl. von der Severinsrraße,

2002. Gefunden bei Baggerarbeiten ñir eine neue Gas-

leitung, ohne das Grab, aber mir einem lauhwandigen Topf
uncl dem Schulterblatt eines Schweines, vielleicht

Grabbeigaben (F B. 2002,25).

Maße:67,5 crn x 34 cm x 14,5 cnr

Stele. Rechts und Lrnten beschlagen, hinten grob abge-

arbeitet. Oben Giebel mit llosette; Rosetten auch in den

Zwickeln.

Catunec/tus . Aesug/esli .J@ius)Tiino/uas . mil(es)
coh(ortis) /' Ul. Bereug/ > . C . Induti / Reperti.
an(norum) / XXX. stip(cndiorunl) .VI / [h(ic)] s(itus)
e(st) S(ít) t(ibi) tþrra) lþuis).

Catunectus, Sohn des Aesugeslus, aus dem Stamm der
Trinovanten, Soldat in der 3. Breukerkohorte in der
Zetturie des Gaius Indutius Repertus, (starb) im Alter
von 30 Jahren und nach 6 Dienstjahren. Hier liegt er

begraben. Sei Dir die Erde leicht.

l)ie Inschrift ist mit Sorgfalt und einem gewissen Sinn

fiir die dekorative Wirkung gestaltet. Die vieien Liga-
tulen in den ersten Zeilen sollen wohl vor allem die

I{Lrnstfeltigkeit des Ordinators untel' Beweis stellen.

l)el Name ,,Catunectus" ist unbelegt. Parallelen für
clic' einzelnen Namensbestanclteile finden sich jedoch
bei Holder. Der Nanre desVaters, ebenfalls unbelegt,
l<ünnte mit Namen wie ,,Aes-ilos" oder ,,Aes-arius"
einerseits und,,TheudegiskÌos" oder,,Hermegis-
klos" andererseits zusammenhängen.Vielleicht ver-
ivcist der Name des verstorbenen Centurio auf eine

Herkunft aus dem Trevererland. Catunectus kam aus

clcur Stamm derTrinovanten in Ostengland, auf deren
-lèr'ritorium 49 n. Chr. die Kolonie Camulodunum
(heute Colchester) gegründet wurde, die 60 n. Chr.
irn Boudicca-Außtand von den Trinovanten zerstört
rvurde. Die spätere Geschichte des Stammes und sei-
Iter: Beziehung zu der wiedererrichteten Kolonie sind
unklar. Die dritte Breukerkohorte wurde - wie sieben
rveitere - nach dern pannonischen Außtand ausgeho*
ben. Im Rheinland ist sie spätestens 98 n. Chr. be-
Ìe'gt und hatte zumindest url1 clie Mitte des 2.Jhs. ihre
G¿rt:nison anscheinend in Laurium (heute 'Woerden;

Prov. lJtrecht). Nrch Köln kam Catnnectus vielleicht
als ,,eques singularis" des Statthalters, doch da nähere

Angaben auf der Inschrift fehlen, sind auch viele an-

dere dienstliche und private Gründe für seine An-
wesenheit in der Provinzhauptstadt vorstellbar. Die
Rosettendekoration weist die Inschrift eher dem aus-

gehenden 1. ais dem 2.Jh.zu.

Dat.:Ende 1.Jh.

Literatur: Galsterer 2003 = Galsterer IV Nr. 10 = AE 2003,

1218; Holder I 52f.,848ff., 1993 und II 696; Spaul,

Cohors', 321 ; R. Dunnett,The Trinovantes, 1975;Abb.
in: Landesausstellung 2005, 72.

Nr. 376 | Grabinschrift
Datenbank ID: 80

Inv-Nr.:-
Galsterer 1975 Nr. 261

AO: ver'loren

FO: Das Denkmal ist nach Pighius (1648) in Köln, nach

Gruter (1616) irgendwo anr Rhein, weniger glaubwürdig nach

Htipsch (1801) beiAsberg gefunden worden (Klinkenberg

1906,329; vgl. die Angaben in.r CIRhen 232).

Maße: unbekannt

Oben reich verzierte Stele.

Sassaius Líccai /.f(ílíus) miles ex coh(orte) / VilI
Breucorunt / ann(orunt) XXXll stip(endiorum) XII /'
h (i ) s (itu s ) e (s t). H (ere s ) t (e s t am c nnt ) .f(ecit)

SASSAIVS. LICCAI

F.MILES.EX.COH
VIII BREVCORVM

ANNO.XXXII.STTP.XIT

5 H.S.E.H.T.F

Sassaius, Sohn des Liccaius, der in der 8. Breuker-
kohorte dìente, 32 Jahre âlt, mit 12 Dienstjahren, liegt
hier begraben. Die Erben haben (das Grabmal) auf-
grLlnd des Testamentes errichten lassen.


